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KURZ NOTIERT
Berlingen. Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren. 

Der siebte Mittagstisch im Kronenhof, Berlingen, findet am 
Donnerstag, 26. September, um 12.15 Uhr statt. Diesmal erwar-
tet die Gäste ein Gemüsecremesüppchen oder Marinierter Zuc-
chetti-Salat, Rindsbraten (Schweizer Fleisch) an Rotweinsauce, 
hausgemachter Kartoffelstock und Blumenkohl polnische Art. 
Zum Dessert wird eine Bayrische Creme serviert. Alle freuen 
sich auf ein gemütliches Zusammensein! Es sind auch Heim-
weh-Berlinger von nah und fern und jüngere PartnerInnen herz-
lich willkommen! Neuanmeldungen bitte an Theres Brassel un-
ter 052 536 19 61. 

Homburg. Kafi-Treff. Lust auf einen Kaffee oder Tee? Die 
Landfrauen Homburg treffen sich am Freitag, 27. September, ab 

10.00 Uhr zum ungezwungenen Austausch im Restaurant Stein-
berg in Reckenwil. Neumitglieder und Kinder sind jederzeit 
willkommen.

Salenstein. Ersatzwahl Suppleant/-in RPK. Bei der Ersatz-
wahl für eine Suppleantin beziehungsweise einen Suppleanten 
für die Rechnungsprüfungskommission hat niemand das absolu-
te Mehr erreicht. Von 205 eingegangenen Wahlzetteln waren  
95 leer, neun ungültig und 101 Stimmen entfielen auf Vereinzel-
te. Der zweite Wahlgang findet am 24. November 2024 statt. 

Stein am Rhein. Vorstellungen im Schwanen Kino. Das 
Schwanen Kino zeigt folgende Vorstellungen: am Freitag, 
27.  September, 20.00 Uhr: «Das Boot ist voll», am Samstag, 

28. September, 20.00 Uhr: «Fly me to the Moon», am Sonntag, 
29. September, 16.00 Uhr: «Ich – Einfach unverbesserlich 4» 
sowie um 20.00 Uhr: «Everybody hates Johan» und am Montag, 
30. September, 19.30 Uhr: «Der Zauberberg». Weitere Infos ste-
hen unter www.cinema-schwanen.ch.

Stein am Rhein. Kinderkleider- und Spielzeug-Börse. Am 
Mittwoch, 25. September, findet in der Mehrzweckhalle Schanz, 
in Stein am Rhein eine Kinderkleider- und Spielzeug-Börse 
statt. Ab 13.00 Uhr werden die Verkaufsstände eingerichtet und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr kommt es zum Verkauf. Nebenbei gibt 
es eine gemütliche Kaffee-Stube. Ein Verkaufsstand (mit den 
Massen 70 auf 180 Zentimeter) kann online unter projuni-
or-sh-tg.ch für 15 Franken reserviert werden. 

PEGELSTAND UNTERSEE
September Di 17. Mi 18. Do 19. Fr 20. Sa 21. So 22. Mo 23.

m. ü. M. 395.22 395.23 395.24 395.25 395.25 395.25 395.25

Pegelstand 3.37 3.38 3.39 3.40 3.40 3.40 3.40

 www.hydrodaten.admin.ch

Thurgauer Abstimmungsresultate 
vom 22. September 2024

Stimmbeteiligung: 44,73% Biodiversitäts-
initiative 

Reform der beruf-
lichen Vorsorge

Ja Nein Ja Nein

Bezirk Frauenfeld (Gemeinden im Einzugsgebiet des «Bote»)

Basadingen-Schlattingen 181 437 188 429
Berlingen 101 188 96 190
Diessenhofen 325 604 292 632
Eschenz 172 450 223 391
Herdern 114 314 129 279
Homburg 96 501 216 363
Hüttwilen 190 474 245 413
Mammern 54 153 93 110
Müllheim 182 613 267 526
Pfyn 168 504 192 476
Schlatt 169 467 172 459
Steckborn 385 717 392 694
Wagenhausen 190 375 172 380

Total Bezirk Frauenfeld 6645 14 576 7335 13 544

Bezirk Kreuzlingen (Gemeinden im Einzugsgebiet des «Bote»)

Ermatingen 364 656 339 669
Raperswilen 29 143 49 120
Salenstein 128 316 124 312

Total Bezirk Kreuzlingen 4050 7511 4029 7400

Kanton Thurgau 24 036 55 547 27 777 50 493
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Leinen los für vollen Herbstgenuss
Grenzenlose Sinnesimpulse beim Herbst-Hopping mit dem URh-Schiff auf dem Untersee ab 5. und 6. Oktober 

Das schimmernde Blaugrün des Untersees harmoniert im 
Herbst prachtvoll mit den warmen Gelb- und Orangetönen der 
Natur. Deshalb verlängert die Schweizerische Schifffahrtsge-
sellschaft Untersee und Rhein (URh) auch in diesem Jahr die 
Saison und präsentiert beim grenzenlosen Herbst-Hopping die 
strahlende Schönheit dieser Jahreszeit, www.herbst-hopping.eu.

An fünf Wochenenden im Oktober und Anfang November legt 
die Flotte viermal am Tag zu einer Rundtour über den westlichen 
Bodensee ab. Zu einem Tagespreis von 21 Euro/20 Franken – 
Fahrrad inklusive – steigen Passagiere am 5. und 6. Oktober, 12. 
und 13. Oktober, 19. und 20. Oktober, 26. und 27. Oktober sowie 
am 2. und 3. November 2024 nach Lust und Laune aus- und wie-
der zu. Für Familien gibt es einen besonders günstigen Tarif, sie 
zahlen für einen Tag 51,50 Euro, beziehungsweise 49 Franken. In 
der Nähe der Landestellen laden aussichtsreiche Wanderrouten 
dazu ein, die Region zu erkunden, zum Beispiel auf dem Panora-

marundweg Berlingen. Kunstinteressierte können von hier auch 
einem Abschnitt der KunstRoute nach Steckborn folgen und dort 
aufs nächste Schiff aufspringen. Da das Ticket für das Herbst-Hop-
ping auch die Fahrradmitnahme enthält, empfehlen sich ausser-
dem kombinierte Touren mit Rad und Schiff. So kann etwa die 
Welterbe-Insel Reichenau über den See angesteuert und mit dem 
Rad einmal umrundet werden. Nach diesem Prinzip wird bei ei-
ner Rundfahrt ab Gaienhofen auch die Halbinsel Höri erkundet 
und bei der «Tour de Radolfzell» die wunderschöne Natur rund 
um die historische Stadt entdeckt. Natürlich sind auch Strecken-
touren von Steg zu Steg möglich.

In Berlingen plaudert Weinbäuerin Silvana aus ihrem Leben

Vielerorts treffen Herbst-Hopper auf Figurensilhouetten, die 
im Jubiläumsjahr «1300 Jahre Reichenau» auf unterhaltsame 
Weise den Einfluss zeigen, den das Inselkloster im Mittelalter 
auf die Region hatte: An der Landestelle Gaienhofen begrüsst 
Prior Johann Ego Neuankömmlinge, in Berlingen plaudert 
Weinbäuerin Silvana aus ihrem Leben und in Radolfzell wartet 
Bischof Ratoldus auf Interessierte. Insgesamt über 30 dieser in-
formativen Silhouetten können in der Region entdeckt werden 
– einige davon auf der «Silhouetten-Tour – per Rad und Schiff 
1300 Jahre Geschichte entdecken». Bei einem Schlenker ins na-
he Konstanz wartet ausserdem noch bis 20. Oktober die Grosse 
Landesausstellung «Welterbe des Mittelalters: 1300 Jahre Rei-
chenau» mit ihren Schätzen auf.

Wer ganz in Ruhe die herbstliche Region mit ihren Schätzen 
erkunden möchte, gönnt sich ein mehrtägiges IchMomente- 
Arrangement. Bei einigen Hotels am See ist dabei ein Herbst-
Hopping-Tag inkludiert. Für Familien gibt es auf der Schweizer 
Seeseite ein besonderes Programm, hier dürfen Kinder in die 
«Piratenschule» gehen: Bei dem App-basierten Spiel lösen sie 
an verschiedenen Ausflugszielen Aufgaben und schulen ihre 
wilden Piratenfähigkeiten. Weitere Informationen, Ausflugs- 
Inspirationen und Einblicke ins Herbst-Hopping: www.herbst- 
hopping.eu.

Per Schiff Grenzen überwinden und die herrliche Unterseeregion erkunden: Da-
zu gibt es auch im Herbst 2024 wieder reichlich Gelegenheit, da die Schweizeri-
sche Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein (URh) die Saison verlängert.

LOKAL-FERNSEHEN

LOKALFERNSEHEN STECKBORN

Hafenfest Steckborn 2024
Dienstag, 24. September 2024, ab 5.30 Uhr  
Mittwoch, 25. September 2024, ab 5.30 Uhr

50 Jahre Brockenstube Steckborn
Samstag, 28. September 2024, ab 5.30 Uhr  
Sonntag, 29. September 2024, ab 5.30 Uhr 
Montag, 30. September 2024, ab 5.30 Uhr

jeweils mit laufenden Wiederholungen

Programmvorschau: www.lokalfernsehen-steckborn.ch

TELE D Diessenhofen

Diese Woche im Programm:
Museen der Region: Lindwurm Stein am Rhein

VC Kanti Schaffhausen: Vorschau auf die neue Saison

Rendezvous am kleinen Klausen
Zur Person: Lukas Hässig, Chefredaktor «Inside Parade-
platz»

kein bisschen weise: Bernard Thurnheer, ehem.  
Moderator SRF

Digitale Transformation im Thurgau: Im Gespräch mit 
Eva-Maria Boretti, Leiterin Digitale Verwaltung TG

Prominenz zu Gast: Roger de Win, Schlagertalker und 
Schlagersänger

Wanderful – z‘Fuess underwägs: Dem Bodensee entlang

Zur Person: Ramon Sprenger, Butler

Sendezeiten unter: www.tele-d.ch oder Sendungen 
online sehen unter www.tele-d.ch/onlinesendungen.html

KREUZLINGER FERNSEHEN

Freilegung Chogenbach / Ein Jahr Egelseebad
Donnerstag, 26. September 2024, ab 5.30 Uhr
Freitag, 27. September 2024, ab 5.30 Uhr

jeweils mit laufenden Wiederholungen

Zweimal Nein zu den eidgenössischen Vorlagen
Kaum Unterstützung für die «Biodiversitätsinitiative» sowie die Reform der beruflichen Vorsorge im Thurgau

Die Thurgauer Stimmberechtigten haben die Volksinitiative 
«Für die Zukunft unserer Natur und Landschaft (Biodiversitäts-
initiative)» und die Änderung des Bundesgesetzes über die be-
rufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) 
(Reform der beruflichen Vorsorge) deutlich abgelehnt.

55 547 Thurgauer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben 
die Volksinitiative «Für die Zukunft unserer Natur und Land-
schaft (Biodiversitätsinitiative)» mit einem Nein-Stimmenanteil 

von 69.8 Prozent abgelehnt. 24 036 Personen stimmten Ja. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 44.88 Prozent.

Abgelehnt wurde auch die Änderung des Bundesgesetzes 
über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvor-
sorge (BVG; Reform der beruflichen Vorsorge). 50 493 stimm-
berechtigte Personen legten mit einem Stimmenanteil von 
64.51  Prozent ein Nein in die Urne, 27 777 stimmten Ja. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 44.73 Prozent.

Für Gassenarbeit gesammelt
Evangelische und katholische Kirchgemeinden in  

Berlingen, Hörhausen und Steckborn verbuchten Erfolg

Auch dieses Jahr haben wir von der evangelischen und katholi-
schen Kirchgemeinde in Berlingen, Hörhausen und Steckborn für 
die franziskanische Gassenarbeit gesammelt. Am Samstagmor-
gen, 14. September 2024, konnte man vor der Brockenstube Steck-
born Sach- oder Geldspenden abgeben. In der Woche davor stand 
im Evangelischen Kirchgemeindehaus Steckborn eine grosse Kis-
te, die von vielen Spendern rege genutzt wurde. Die Familien Wie-
land und Villiger haben Obst- beziehungsweise Gemüsespenden 
vom Wochenmarkt abgegeben. Auch gab es grosszügige Geldspen-
den, besonders die Summe von 1000 Franken der Brockenstube 
gilt es zu erwähnen, so dass sich ein Betrag von insgesamt 2540 
Franken ergab. Wir danken allen Spendern. Samstagmittag hat die 
Praktikantin von der Gassenarbeit viele sehr gut befüllte Kartons 
sowie den Geldbetrag entgegennehmen können, um diese direkt 
zur Gassenarbeit nach Zürich zu fahren. So gelangen diese schnell 
und effizient an die Nutzer. Die Mitarbeiterin der Gassenarbeit hat 
sich herzlichst für alle Spenden bedankt und betont, dass man sich 
jedes Jahr über alle Spenden sehr freut, weil immer eine grosse 
Notwendigkeit besteht und alles gebraucht wird.

Hanna Mettler, Wendy Dietrich sowie Heidi Utz (vlnr) vor der Brockenstube 
Steckborn beim Sammeln für die franziskanische Gassenarbeit.


